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Die durch den
Güterverkehr verur-
sachten Umweltbelas-
tungen nehmen in den
letzten Jahren stetig zu
(Umwelt Bundesamt,
2018, Emissionen des

Verkehrs).
Dabei spielt vor allem die LKW Branche ei-
ne wichtige Rolle. Im Vergleich zu anderen
Transportmitteln, wie Güterbahnen oder Binnen-
schiffen, stoßen LKWs ein Vielfaches an Treib-
hausgasen aus (Umwelt Bundesamt, 2018, Emis-
sionsdaten).
Deshalb ist es notwendig eine Lösung zu finden,
um den Güterverkehr mit LKWs umweltfreundli-
cher zu gestalten.
Eine mögliche Herangehensweise soll mit der Pro-
jektarbeit

”
Regenerative Energiebereitstellung für

eHighways“ erläutert und vorgestellt werden. Die
grundliegende Idee ist es die bereits bestehende
Technik des eHighways mit dem Thema

”
Regene-

rative Energiebereitstellung“ zu vereinen.
Das Konzept des eHighways wurde von der Sie-
mens AG erarbeitet und stellt eine Möglichkeit
dar, LKWs während der Fahrt mit elektri-
scher Energie zu versorgen (Siemens AG, 2018,
eHighway). Dafür besitzt der eHighway LKW
einen ausfahrbaren Stromabnehmer, der sich auf
bzw. im Dach des Fahrerhauses befindet und
während der Fahrt ein- und ausgefahren wer-
den kann. Über eine Oberleitung, die sich über
der Fahrbahn befindet, kann somit, bei ausge-
fahrenem Stromabnehmer, der Elektromotor des
LKWs während der Fahrt mit Strom versorgt wer-
den. Dies hat den Vorteil, das der eHighway LKW,
anders als andere Elektrofahrzeuge, nicht zwin-
gend einen Akku benötigt, um den Elektromotor

mit elektrischer Leistung zu versorgen. Zwar be-
sitzen auch die eHighway LKWs einen Akku zur
Speicherung elektrischer Energie, jedoch wesent-
lich kleiner, da die elektrische Leistung für den
Elektromotor über die Oberleitungen bereitge-
stellt wird. Dieser Akku kann aber während der
Fahrt geladen werden, um dann auf nicht elektri-
fizierten Strecken den Elektromotor zu betreiben.

Aufgrund der Tatsa-
che, dass die erforder-
liche Infrastruktur für
eHighway LKWs noch
nicht sehr ausgebaut
ist, besitzen sie ne-
ben dem Elektromotor
und dem Akku noch
zusätzlich einen Verbrennungsmotor, um einen
funktionierenden Güterverkehr mit eHighway
LKWs zu gewährleisten.
Die Idee ist es nun, die benötigte elektrische Leis-
tung der LKWs durch regenerative Energieerzeu-
gungsmethoden bereitzustellen, indem man das
Energiepotential von freien Flächen neben Auto-
bahnen mit Photovoltaik- und Windkraftanlagen
nutzt.
Beispielhaft wird in der Projektarbeit für einen
bestimmten Autobahnabschnitt sowohl eine PV-
Anlage und eine Windkraftanlage, als auch ei-
ne Kombination aus beiden zur Energieversor-
gung der eHighway Lkws ausgelegt. Zudem muss
sich mit einer Möglichkeit zur Energiespeicherung
beschäftigt werden, um Energieüberschüsse und -
defizite zu kompensieren.
Mit dieser ausgearbeiteten Vorgehensweise lassen
sich beliebige Autobahnabschnitte, hinsichtlich ih-
res Potentials für einen eHighway, bewerten.
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